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Liebe Leserin, lieber Leser,            

Übergangszeiten  im  Leben  sind  besondere  Zei-
ten:  Phasen  des  Wartens  und  Hoffens  auf  et-
was,  was  noch  aussteht,  können  in  uns  ganz  
unterschiedliche  Gefühle  und  Gedanken  aus-
lösen.  Eine Schwangerschaft  etwa  oder  eine  
berufliche  Veränderung  können  in  uns  bange,  
aber  auch  hoffnungsfrohe  Erwartungen  auslö-
sen.  Und  immer  stellt  das  Eintreten  dessen,  

Titelbild: By Jwaller CC BY-SA 4.0 
              from Wikimedia Commons

was  wir  erwarten,  die  Weichen  unseres  Lebens  neu:  Wir  mö-
gen  Freude  und  Erfüllung  erleben  bei  der  Geburt  eines  Kindes  
oder  beim  Antritt  einer  neuen  Stelle  – und  übernehmen  damit  
zugleich  neue  Verantwortung,  gehen  neue  Unwägbarkeiten  und  
Risiken  ein,  erleben  überraschende  Wendungen  unseres  Lebens.  
Auch  unsere  Gemeinde  St.  Lukas  befindet  sich  gerade  in  ei-
ner  solchen  Übergangszeit:  Zwischen  dem  Abschied  von  Pfrin.  
Andrea  Sterzinger  und  der  Ankunft  einer  neuen  Pfarrerin  oder  
eines  neuen  Pfarrers  sind  Pfr.  Roßteuscher  und  ich  für  Sie  da,  
begleiten  das  Leben  der  Gemeinde  und  Ihre  persönlichen  Wege.  
Von  Übergangszeiten  erzählt  auch  die  Bibel,  und  sie  bilden  feste  
Bestandteile  unseres  Kirchenjahres.  Wenn  Sie  diesen  Gemein-
debrief  in  Händen  halten,  liegen  zwei  lange  kirchliche  Über-
gangszeiten  gerade  hinter  uns:  Sieben  Wochen  lang  haben  wir  
den  Weg  Jesu  ans  Kreuz  bedacht  und  Ostern  die  Überwindung  
des  Todes  gefeiert.  Nach  weiteren  sieben  Wochen  haben  wir  
zu Pfingsten  die  Ausgießung  des  Heiligen  Geistes  gefeiert –  und  
damit  die  Zusage  Gottes,  uns  als  Einzelne  und  als  Gemeinde  
nicht  allein  zu  lassen,  sondern  uns  zu  Zeugen  des  Glaubens  
zu  machen.  Und  das  inmitten  unseres  bruchstückhaften  Lebens!  
Nicht  immer  wissen  wir,  wohin  die  Übergänge  uns  führen.  Aber  
diese  Übergangszeiten  können  uns  ermutigen:  Mitten  in  den  
Unwägbarkeiten  leuchtet  neues  Leben  auf  und  wird  uns  Gottes  
Geist  geschenkt.    Ich  freue  mich,  diese  besondere  Zeit  mit  Ih-
nen  teilen  zu  dürfen!  Für  mich  bildet  sie  den  Übergang  in  die  
theologische  Lehre  an  der  Universität  Heidelberg. 
			          Ihre Pfarrerin  PD Dr. Verena Grüter
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„…nicht ihr habt 
mich erwählt,

sondern ich habe 
euch erwählt…“

	           		       Konfirmation

So könnte Gott auch zu den zwölf Mädchen und Jungen gesprochen 
haben, die am 21./22. April konfirmiert (bestätigt) haben, was ihre Pa-
ten bei ihrer Taufe für sie übernommen hatten: Gott als ihren Wegwei-
ser und Begleiter für ihr Leben anzunehmen.
Von Freunden und Verwandten begleitet, feierten die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden am Samstagabend Beichte und Abendmahl.
Das, was sie in ihrem bisherigen Leben bedrückt und belastet hatte, 
war von ihnen niedergeschrieben worden und wurde nach der Beicht-
formel, die eine Wendung in ihrem Dasein einleiten sollte, im Wasser 
der Taufe, bzw. im Taufbecken abgewaschen.
Zur Bestätigung und Stärkung wurde dann das Abendmahl gefeiert.
Am Sonntag der Konfirmation, der den passenden Namen Jubilate 
trägt, setzte sich dann das angefangene Thema konkreter fort.
Unter Handauflegen und Segen erhielten die jungen Leute von Frau 
Pfarrerin Sterzinger ihren Konfirmationsspruch, der sie durchs Leben 
begleiten soll, sowie die selber dekorierte Kerze als Erinnerung an 
diesen Tag. Für den weiteren Lebensweg bekamen Sie noch einen 
Kompass, als richtungsweisendes Symbol.
Der Gottesdienst wurde von der Lukas-Band mit modernen Liedern 
musikalisch begleitet.
Unsere Gemeinde freut sich über die neuen Mitglieder und wünscht 
ihnen von Herzen Gottes Segen.			 
							       Heidi Schülke
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„Baba yetu uliye mbinguni……“

In diesen Worten liegt alles, was uns trennt und eint in unserer Part-
nerschaft mit Tansania. Diese Worte verraten nicht, dass es das „Va-
ter Unser“ ist, das hier intoniert wird, aber dieses ganz besondere 
Gebet ist uns in jedem Gottesdienst gemeinsam. 
Schon gut 50 Jahre ist es her, dass das Dekanat Coburg ein Pfar-
rerehepaar, die Eltern Dekan Kleefelds, in die „Missionsstation Brandt“ 
aussandte. „Gemeinde entdeckt die Mission“ war die Parole und die 
Begegnung mit den Christen in Tansania ein Herzensanliegen.
Im Laufe der Jahre hat sich der Charakter der Partnerschaft vielfach 
verändert. So sind z.B. Gemeindepartnerschaften entstanden, per-
sönliche Freundschaften, gegenseitige Besuche.
Auch Tansania hat sich verändert. Manche Wirtschaftszweige sind 
aufgeblüht, manche Hoffnungen aber auch enttäuscht worden. Trotz-
dem besteht weiterhin die Dekanatspartnerschaft.

Patenschaft Tansania

Im vorigen Sommer besuchte uns 
eine kleine Delegation von zwei De-
kanen, einer Schulleiterin und einer 
Evangelistin. Nahezu ohne Entgelt 
nimmt diese weite Fußmärsche mit 
dem Kind auf dem Rücken auf sich, 
um Bibelstunden zu halten, Frauen-
kreise anzuleiten oder Seelsorge zu 
betreiben. Manchmal bleibt ihre ei-
gentliche Aufgabe, nämlich die Fel-
der zu bestellen, auf der Strecke.
Unsere Gemeinde hat ihr ein Fahr-
rad spendiert, das ihr die Arbeit sehr 
erleichtert. Vor kurzem hat sie ein 
Baby bekommen, sobald es zehn 
Monate alt ist, will sie sich wieder 
an die Arbeit in den Gemeinden ma-
chen.
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Patenschaft Tansania

Unsere Gemeinde hat bisher wenig von der Partnerschaft mitbekom-
men. Deswegen wird es Zeit, diese Wissenslücke zu schließen.

Am 27. Mai um 18 Uhr werden uns Frau Christine Liebst und der 
Neno-Chor im Abendgottesdienst um 18 Uhr nicht nur tansani-
sches Lebensgefühl und Rhythmen sondern auch die Geschichte der 
Partnerschaft und ihre Auswirkungen für Coburg und unser Partner-
dekanat Chimala in Bild und Ton vermitteln.
Besonders im Blick ist die Situation der Mädchen und Frauen, denen 
immer noch Zwangsverheiratung droht sowie die Bedeutung der Bil-
dung, die gerade von Coburg aus speziell für Mädchen gefördert wird.
Überhaupt werden wir manche Erscheinungen kennen lernen, die 
uns nicht leicht begreifbar sein werden. Aber auch dieses so fremde 
Land kann uns etwas lehren, das uns in unserem Leben wichtig sein 
kann.
Sie sind herzlich eingeladen, diesen besonderen Abendgottesdienst 
zu besuchen und sich informieren und anregen zu lassen.

							       Heidi Schülke
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Konfirmanden

Neuer Konfirmandenkurs in Kooperation mit Seidmannsdorf

Sechsundzwanzig junge Leute – dreiundzwanzig aus der Gemein-
de St. Lukas und drei aus der Gemeinde Seidmannsdorf – bereiten 
sich ab Mai 2018 gemeinsam auf ihre Konfirmation vor. Über so viel 
frischen, jugendlichen Wind in unseren Gemeindezentren können 
sich unsere Gemeinden wirklich freuen! Begleitet werden die Jugend-
lichen von einem Team aus Pfr. Alexander Rosenmeyer (Creidlitz), 
Frau Kerstin Narr (Seidmannsdorf) und mir sowie von den Mitgliedern 
des Konfirmandenausschusses des Kirchenvorstandes: Frau Schül-
ke, Frau Abicht, Frau Debudey und Herr Renner. 
Im Gottesdienst am Himmelfahrtstag im Rögener Steinbruch sowie 
im Gottesdienst zum Johannisfest in St. Lukas werden die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden dabei sein – das ist für alle eine Gelegen-
heit, sich kennenzulernen. Wenn Sie wissen möchten, wer die jungen 
Leute sind, was sie beschäftigt, was sie vom Konfirmandenunterricht 
und von der Konfirmation erwarten, dann nutzen Sie die Gelegenheit 
dieser beiden besonderen Gottesdienste, die Jugendlichen anzu-
sprechen. Und lassen Sie sich umgekehrt von den Jugendlichen fra-
gen, warum Sie zur Gemeinde gehören und was Ihnen an der Kirche 
und am Christentum wichtig ist. Das gilt selbstverständlich nicht allein 
für diese beiden Gottesdienste, sondern auch für alle anderen. Denn 
die Anwesenheit der jungen Leute ist auch eine Herausforderung an 
uns, eine einladende und offene Gemeinde zu sein, die nicht an den 
Fragen und Vorstellungen der Jugend vorübergeht.
In Vorfreude auf viele Begegnungen über die Grenzen von Generati-
onen hinweg grüße ich Sie herzlich
				         Ihre Dr. Verena Grüter, Pfrn.

Monatsspruch
Juni

Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, 
ohne es zu ahnen, Engel beherbergt.

Hebr 13,2
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	   Gemeindeleben

Herzliche Einladung zum Johannisgottesdienst 
am 24. Juni um 15.00 Uhr

in der Natur
am grünen Freiplatz der Lukaskirche

Zum 3. Mal feiern wir das Johannisfest am 24. Juni, zusammen mit 
unseren Nachbargemeinden CreiSeLN  - Creidlitz, Seidmannsdorf 
und Niederfüllbach. Es ist der Geburtstag von Johannes dem Täufer.

Diese gemeinsamen Gottesdienste zu den besonderen Kirchenfes-
ten haben uns langsam zusammenwachsen lassen (Creidlitz 6.Janu-
ar Epiphanias, Seidmannsdorf an Himmelfahrt und Niederfüllbach am 
Buß-und Bettag, St. Lukas Johannisfest). Auch dieses Jahr freuen wir 
uns hier in St. Lukas auf ihren Besuch. Für das leibliche Wohl wird wie 
immer gut gesorgt, wir hoffen auch sehr auf ein Einsehen von OBEN, 
da wir ja gerne draußen sitzen möchten. Natürlich steht uns bei unge-
mütlicher Wetterlage unser Gemeindezentrum zur Verfügung.

Die beiden letzten Johannisfeste haben uns mit Singen, Lachen und 
gemütlichem Plausch hier im Grünen vor der Kirche schöne Stunden 
beschert. Unsere Band wird uns dabei musikalisch unterstützen. 

Wir wollen singn ein‘ Lobgesang
EG141, Vers 1

						           Eleonore WalugaFoto: https://pxhere.com/de/photo/1190926
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Liebe Gemeinde,
es steht wieder mal ein Besuch in unserer Partnergemeinde in 
Schlunzig an. Am Samstag 01. September 2018 wollen wir sie be-
suchen. Die Gemeinde liegt in der Ephorie Glauchau in der Nähe von 
Zwickau, im schönen Muldental.

Schon seit den Siebziger - Jahren besteht die Verbindung. Unser Ge-
meindeglied Herr Neun organisierte damals eine Spendenorganisa-
tion, die bis vor wenigen Jahren noch Bestand hatte, um die damals 
renovierungsbedürftige Orgel und den Innenraum zu erhalten. Für die 
Kirchen in der damaligen DDR war es fast unmöglich Gelder für Re-
novierungsmaßnahmen zu erhalten. Und so blieb diese Verbindung, 

Gemeindeausflug Schlunzig

auch Dank dem Vertrauensmann 
Herrn Held (viele kennen ihn von 
seinen Besuchen zu unseren Fes-
ten) bestehen. Gegenseitige Be-
suche in den letzten Jahrzehnten 
bestärkten die Freundschaft der 
beiden Gemeinden.

Wer gerne mitfahren möchte, mel-
det sich bis spätestens bis 15.Juli 
2018 im Pfarramtsbüro an. Je nach 
Personenzahl fahren wir mit Bus 
oder Pkws. Für die Fahrt fällt ein 
Unkostenbeitrag an.
		           Petra Heeb

Monatsspruch
August:

Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, 
bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm.

1 Joh 4,16 
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Motto unserer Gemeindearbeit:  
Einer trage des Anderen Last, 
so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.  Galater 6,2

PfarrerInnen			   Rolf Roßteuscher, Tel. 09565 - 921010
				    eMail: rolf.rossteuscher@elkb.de

				    Dr. Verena Grüter Tel. 0175 - 7050351 
				    eMail: ​verena.grueter@augustana.de​

Vertrauensfrau	          	 Petra Heeb, Tel.0160 - 5397233
				    eMail: petra.heeb@elkb.de

Hausmeisterin    		  Gisela Sensbach	
Mesner			   Burckhard Sensbach	

Pfarramtsbüro	           	 Dr.-Hans-Schack-Str. 34
				    Sylvia Weber,  Tel. 25063	
				    Fax 201885 
				    eMail: pfarramt.stlukas.co@elkb.de

                			   Di. und Mi.    	   9.00 – 12.00 Uhr 
                			   Do. 		  15.00 – 17.00 Uhr 
				    Fr. 		    9.00 – 11.00 Uhr

Kindergarten			  Neue Heimat 39    
Leitung:			   Heike Hofmann, Tel. 10404
				    eMail: kiga.ketschendorf@elkb.de
f.d. Träger: 			   Pfr. Rolf Roßteuscher
				    eMail: Rolf.Rossteuscher@elkb.de    
Elternbeirat: 			   Sabine Klemt		
				    eMail: sabine.klemt@web.de

Klinikseelsorge     	 Pfarrerin Susanne Thorwart,	 Tel. 225220
			   eMail: susanne.thorwart@klinikum-coburg.de

Mitarbeitende
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Gruppen & Kreise

Die Gruppen treffen sich wöchentlich, wenn nicht anders vermerkt.

Bastelkreis 		    Do. 19.30 Uhr /14-täglich			     		
		    	   Frau Stengel,Tel. 232938
		
Besuchsdienst	   Do. 18.30 Uhr / monatlich
			     jeden letzten Donnerstag

Bücherei 		    Do. 16.30 - 17.30 Uhr 
			     neu: 1. Sonntag im Monat nach 
			     Gottesdienst und Kigo                                                                                        
	  
Café la mama		   Mi. 10.00 - 12.00 Uhr / 14-täglich
			     Frau Wagner, Tel. 7958280

Frauenkreis		    Di. 15.00 Uhr / monatlich jeder 2. Dienstag		
	   	   	   Frau Waluga,	Tel. 18203

Gott & die Welt	   Mi. 18.00 Uhr / monatlich jeder 1. Mittwoch
			     Frau Dr. Grüter
			 
Kidstreff und		   Fr. 17.00 - 20.45 Uhr	
Jugendtreff		    Frau Jana Müller, Tel. 0151-11185083
		  	   
Flötenkreis Sinfonia	  Di. 19.30 Uhr		
			     Frau Krieger, Tel. 236476
		  	   
Gesangverein 	   Mo. 18.30 Uhr / monatlich jeder 1. Montag	
			     Herr Kalb, Tel. 33131
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Gottesdienste

Unser Gottesdienst in der Lukaskirche findet am ersten Sonntag eines 
Monats um 10 Uhr in der Regel verbunden mit der Feier des Abendmahles 
statt. Es kann aus besonderen Gründen aber auch Ausnahmen geben. 
Bitte beachten Sie den Kirchenanzeiger in den Coburger Tageszeitungen 
und unsere Homepage unter www.lukaskirche-coburg.de

1. So.n.Trin., 03.06.18		  10:00 Uhr	 Gottesdienst

2. So.n.Trin., 10.06.18		  09:30 Uhr	 Gottesdienst

3. So.n.Trin., 17.06.18		  09:30 Uhr	 Gottesdienst

4. So.n.Trin., 24.06.18		  15:00 Uhr	 Johannisfest

5. So.n.Trin., 01.07.18		  10:00 Uhr	 Gottesdienst 

6. So.n.Trin., 08.07.18		  09:30 Uhr 	 Gottesdienst

7. So.n.Trin., 15.07.18		  09:30 Uhr	 Gottesdienst

8. So.n.Trin., 22.07.18		  09:30 Uhr	 Gottesdienst

9. So.n.Trin., 29.07.18		  18:00 Uhr	 Abendgottesdienst 

10. So.n.Trin., 05.08.18		  10:00 Uhr	 Gottesdienst 

11. So.n.Trin., 12.08.18		  09:30 Uhr	 Gottesdienst

12. So.n.Trin., 19.08.18		  09:30 Uhr	 Gottesdienst

13. So.n.Trin., 26.08.18		  18:00 Uhr	 Abendgottesdienst 

14. So.n.Trin., 02.09.18		  10:00 Uhr	 Gottesdienst 

15. So.n.Trin., 09.09.18		  09:30 Uhr	 Gottesdienst

Jeden Sonntag um 10:45 Uhr Wortgottesdienst im Klinikum

J
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Besondere Termine

Gemeindefrühstück  immer am ersten Sonntag im Monat.
			   Wir laden ein, jeweils ab 9.00 Uhr, am
			   Sonntag, 03. Juni
			   Sonntag, 01. Juli
			   Sonntag, 05. August
			   Sonntag, 02. September
	

Geburtstagsfeier für alle Geburtstagskinder der 
vergangenen Wochen Dienstag, 03. Juli um 15 Uhr

Frauenkreis	
Leitung Frau Waluga, Termin: Jeder 2. Dienstag im Monat um 15 Uhr	
	 12. Juni	 Besuch des Glasmuseums in der Rosenau mit 	
			   Führung durch die Sonderausstellung
	 10. Juli		 Referat von Birgit Krieger – Die evangelischen 	
			   Königinnen im katholischen Königreich Bayern
	 August		 Sommerpause
	 11. September	 Besuch der Abtei Münsterschwarzach 

Friedensgebete
Kooperation unserer CreiSeLN-Gemeinden
Termin: Jeder 3. Mittwoch im Monat 19 Uhr
	 20. Juni	 Seidmannsdorf
	 18. Juli		 Creidlitz
	 August		 kein Friedensgebet

Gottesdienst im Seniorenzentrum „Am Eckhardtsberg“ 
Termin: Jeder letzte Freitag im Monat jeweils um 15:30 Uhr
	 	
	 Freitag, 29. Juni
	 Freitag, 27. Juli
	 Freitag, 31. August
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Kindergottesdienst

Rückblick Kindergottesdienst 

Im Februar traf sich eine bunte Schar von kleinen und großen Cow-
boys, Prinzessinnen, Tigern, Piraten, Indianern, Elfen und vielem 
mehr in unserem Gemeindehaus und feierte einen turbulenten Kin-
derfasching mit Spiel, Spaß und Action. 

In der Passionszeit standen einige bekannte Jesus-Geschichten im 
Mittelpunkt, die wir den Kindern aus der Perspektive des Jüngers Pe-
trus erzählten. 

Einige von uns waren am Palmsonntag auch wieder beim Osterbrun-
nenfest in Seidmannsdorf mit von der Partie und sangen, begleitet 
von der Flötengruppe von Brigitte Schlundt, zwei Lieder vor. Danach 
konnten alle bei Kuchen und Bratwürsten die Sonne genießen oder 
die Angebote der Bastel- und Spielstationen wahrnehmen.

Im Familiengottesdienst am 
Ostermontag begegneten wir 
den Emmaus-Jüngern und 
konnten miterleben, wie sich 
die Verzweiflung der Beiden 
nach Jesu Tod in unbändi-
ge Freude verwandelte, als 
sie dem Auferstandenen be-
gegneten. Da in diesem Got-
tesdienst auch eine Taufe 
stattfand, wurden alle mitge-
brachten Taufkerzen angezün-
det und auf dem Altar platziert 
zum Zeichen dafür, dass Je-
sus - das Licht der Welt - un-
ser Leben hell macht. 
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Kindergottesdienst

Beim gemeinsamen Osterbrunch nach dem Gottesdienst genossen 
die Eltern das gemütliche Beisammensein, während die Kinder rund 
um das Gemeindehaus herumflitzten und – erstaunlicher Weise – vie-
le Osternaschereien fanden.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Kindergottesdiensten:

So, 3. Juni, 10 Uhr: 		  Kindergottesdienst in St. Lukas
So, 17. Juni, 10 Uhr:		 Kindergottesdienst in Seidmannsdorf
So, 1. Juli, ab 10 Uhr: 	 Sommer-Familien-Ausflug 
				    (Treffpunkt in St. Lukas)
So, 15. Juli, 10 Uhr:		  Kindergottesdienst in Seidmannsdorf

Wir freuen uns auf euch! 

Karin Medicus (Tel.: 54677) und Kerstin Narr (Tel.: 512466)

 Karin Medicus & Kerstin Narr 
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Kindergarten

Aktuelles 

Im letzten Kontakt-Heft konnten Sie einiges über unser neues Früh-
stücksprojekt lesen. Seit Januar bereiten wir täglich mit den Kindern 
ein abwechslungsreiches gesundes Frühstück und eine Vesper zu. 
Von den Kindern wird dies sehr gut angenommen. Viele finden es 
toll, dass sie etwas mit vorbereiten und ihr Brot selbst streichen kön-
nen. Zusätzlich zu den frischen Zutaten, die wir einkaufen werden wir 
noch mit Obst, Gemüse und Milchprodukten vom Biohof kostenfrei 
beliefert. Dies ist durch ein staatlich gestütztes Schulobst- und Milch-
programm möglich. Da wir auch von den Eltern zahlreiche positive 
Rückmeldungen hatten, werden wir die tägliche Frühstückszuberei-
tung dauerhaft in unsere Konzeption aufnehmen. 

Eine Teamfortbildung im ganz großen Rahmen hatte die Stadt Coburg 
am 26. April organisiert. Für das gesamte pädagogische Personal 
fand ein Fachtag an der Fachhochschule statt. So wie alle Coburger 
Kindergärten hatten auch wir geschlossen und nahmen daran teil. Am 
Vormittag hörten wir verschiedene Vorträge, vor allem zum Thema 
„Qualität in der Kindertageseinrichtung“. Nachmittags arbeiteten wir 
dann praxisbezogen in Kleingruppen. Es fand ein interessanter fach-
licher Austausch und die Bearbeitung von 19 Teilbereichen statt, z.B. 
Begrüßen und Verabschieden, Bauen und Konstruieren, Mahlzeiten 
gestalten, Bewegung. 

Gemeinsam wird ein 
abwechslungsreiches 
und gesundes Frühstück 
zubereitet
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        Kindergarten

Herzliche Einladung

Am Samstag, den 16. Juni treffen wir uns um 13.30 Uhr im Kindergar-
ten und feiern unser Sommerfest. Passend zum Jahresthema „Ge-
sund und fit durchs Kindergartenjahr“ wird es tolle Mitmachspiele und 
–aktionen für Groß und Klein geben. Wir haben auch Matthias Huth 
eingeladen. Er zeigt uns eine musikalische Geschichte mit Nulli und 
Priesemut, bei der die Kinder wieder viel Spaß haben werden. Für 
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 
Wir laden auch Sie herzlich zu unserem Sommerfest ein und freuen 
uns über zahlreiche Besucher. 

Sommerurlaub:

Vom 06. bis 17. August 2018 bleibt unser Kindergarten geschlossen. 
Jeweils eine Woche davor und danach ist eine Bedarfsgruppe für die 
angemeldeten Kinder geöffnet.

Für das Kindergartenteam Heike Hofmann

Besuch auf 
dem Coburger 
Wochenmarkt
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Jubelkonfirmation

In diesem Jahr feiern wir die Silberne Konfirmation im Gottesdienst 
zum Lukasfest am Sonntag, den 21. Oktober um 9.30 Uhr. Dazu sind 
alle herzlich eingeladen, die vor 25 Jahren in der Lukaskirche konfir-
miert wurden.

Am 04. April 1993 wurden durch Pfrin. Oechslen konfirmiert:

Sabine Bär		  Susanne Bauer	 Stefan Biesenäcker
Kerstin Breischka	 Claudia Buchholz	 Joachim Engel
Nicole Gutgesell	 Ines Heisig		  Sascha Heuschkel
Claudia Irmscher	 Elisabeth Jacob	 Nicole Liepert
Florian Meier		  Ilona Pürckhauer	 Nicole Schinkel
Kerstin Schmidt	 Martin Seifert		  Marcus Waitz
Julia Weber		  Christian Winkler	 Julian Wunderer

Am 18. April 1993 wurden durch Pfrin. Oechslen konfirmiert:

Sandra Bayer		  Nicole Beyer		  Marcel Bökel
Jörg Dietrich		  Lisa Herold		  Nicole Jablonski
Florian Knauer	 Kathrin Knoth		  Nadine Morgenroth
Oliver Müller		  Ingmar Saal		  Anke Scheler
Stefanie Schröter	 Nina Schuhmann	 Wolfgang Vollmann

Damit möglichst viele JubelkonfirmandInnen am Festgottesdienst teil-
nehmen können, möchten wir allen eine Einladung an ihre aktuelle 
Adresse senden. Wir bitten daher alle, uns bei der Adressensuche 
zu unterstützen. Vielleicht wissen Sie, wohin Ihre Mitkonfirmanden 
verzogen sind oder wie der geänderte Name lautet. Für Hinweise und 
Mithilfe sind wir sehr dankbar. 

Telefon 09561 / 250 63. eMail pfarramt.stlukas.co@elkb.de
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Eine bunte Palette Aufgaben
erwartet Sie, die zukünftigen Kirchenvorsteher.
Das Diakonische Werk, die Wefa in Ahorn, spielen in Coburg eine gro-
ße Rolle. Menschen zu stützen, zu befähigen, zu fördern geschieht 
beispielhaft. Eine/r im KV hält den Kontakt zu diesem wichtigen Werk.
Seit 50 Jahren gibt es eine Partnerschaft mit dem Dekanat Chimala in 
Tansania. Der Partnerschaftsausschuss freut sich über interessierte 
und neugierige Mitglieder, die in ihrem KV über die neuesten Entwick-
lungen erzählen.
Mein Interesse gehört der Konfirmandenarbeit. Zu Dritt beraten wir 
zusammen mit den Hauptamtlichen den Unterrichtsablauf und sprin-
gen auch mal ein, wenn eine besondere Veranstaltung bevorsteht.
Wie so ein Haushalt einer Kirchengemeinde aussieht? Den unseren 
macht die Verwaltungsstelle, aber die Ergebnisse zu werten, Vor-
schläge zur Erhöhung der Spenden zu machen, Investitionen anzu-
regen – das mag den einen oder die andere interessieren.
Für die Gremienfans gibt es auch Angebote: Beirat in der Gesamt-
kirchenverwaltung, im Bauausschuss, in der Dekanatssynode. 
Wahrscheinlich vermissen Sie die Kernaufgaben. Hier sind sie: Got-
tesdienstgestaltung, Aktivitäten der Gemeinde, Weitergabe des Evan-
geliums auf die verschiedenste Weise, um nur einiges zu nennen. 
Dazu können Ausflüge kommen, Fortbildungen, Klausuren – aber 
das entscheiden Sie gemeinsam.
Aber Sie können sich auch ganz auf Ihre Interessen konzentrieren, 
z.B. die Kindergartenfeste besuchen und die Abendgottesdienste ge-
nießen. Die Hauptsache Sie sind mit Freude und Engagement mit 
dabei. 

Lust bekommen? Wir freuen uns auf Sie!
							       Heidi Schülke
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Im Abendgottesdienst am 29. April hielt unsere Pfarrerin Andrea 
Sterzinger ihren letzten Gottesdienst als Pfarrerin der Lukaskirche. 
Dekan Kirchberger gab ihr als Abschiedssegen Psalm 121 mit auf 
den Weg, ein Wallfahrtsgebet, das zum Ausgang aus dem Tempel 
gebetet wurde. Dort heißt es: „der Herr behüte deinen Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Ewigkeit.“

Impressum: 
Gemeindebrief kontakt herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes.
V.i.S.d.P.: Sylvia Weber
Gestaltung: Katharina Heeb
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Auflage 1800

Die veröffentlichten Daten dienen ausschließlich der gemeindeinternen 
Verwendung. Eine missbräuchliche Nutzung, etwa zu Werbezwecken, 
ist ausdrücklich untersagt.
Bankverbindung Spenden: Sparkasse Coburg-Lichtenfels
IBAN DE29783500000000300343
BIC BYLADEM1COB

Abschied von Pfrin. Sterzinger

Wir danken Pfarrerin Sterzinger für ihren Dienst in unserer Kirchenge-
meinde und wünschen ihr für die neue Aufgabe in der Gemeinde von 
Fribourg in der Schweiz von Herzen Glück und gutes Gelingen durch 
Gottes Segen. 
			   		         Pfr. Rolf Roßteuscher


